
36 SPORT UND DESIGN drachen 3¬99

r e p o r t a g e

Eindruck:
Der Jam Session Millenium kommt im aktu-
ellen Design mit weit heruntergezogenen
Leitkanten und kurzem Kiel. Auffällig ist die
extrem lange Turbowaage, die, von der
unteren Querspreize gemessen, ganze 70
cm mißt. Eine andere Besonderheit am JS
Millenium ist die sehr flexible Bowline,
welche von den unteren Querspreizverbin-
dern zum Kiel geht. Die 16 Paneele sind mit
geklebten Segelmachernähten verbunden.
Fast der gesamte Drachen ist mit Zickzack-
Stich genäht, sogar der sehr breite Schlepp-
kantensaum. Das 5,9 mm Avia-Gestänge
wird durch Standard-Invento Verbinder
aufgenommen.
Der JS Millenium nimmt ab ca. 7 km/h
Windgeschwindigkeit seinen zunächst lang-
samen Flug auf. „Richtig“ fliegen tut er
jedoch erst ab ca. 10 km/h, da er vorher
stark zum Stallen neigt. Aber auch dann
braucht der Drachen erstaunlich lange, um
nach einem Trick wieder normal weiterzu-

 JAM SESSION MILLENIUM

Kategorie: Trick/Allround

STECKBRIEF:

Name: Jam Session

Millenium

Hersteller/Anbieter: Invento

Tel. 04402/92620

Spannweite: 204 cm

Kiellänge: 83 cm

Gewicht: 300g

(Herstellerangabe)

Segel: Ventex 34g

Gestänge: Avia 230 (5,9 mm)

Waage: Dyneema

ummantelt

empf. Leine: 25-75 daN /20-30 m

Preis:

PRÄZISION:

Kreispräzision: Gut

Eckenpräzision: Befriedigend

Trickflugeignung: Sehr gut

Teamflugeignung: Nicht geeignet

WEITERE EIGENSCHAFTEN:

Geräuschentwicklung: Leise

Landeverhalten: Sehr gut

Startverhalten: Gut

Windbereich:  7 - 30 km/h

Anfängertauglichkeit: Gut

Ersatzteilversorgung: Gut,

handelsüblich

Verarbeitungsqualität: 75%

Dokumentation: Lag zum Zeit-

punkt des Tests

noch nicht vor

Jam Session

fliegen. Im Trickbereich ist der JS Milleni-
um voll in seinem Element. Alle aktuellen
Tricks meistert er fast wie von selbst, und es
ist kaum zu schaffen, ihn in eine Lage zu
bringen, aus der er nicht wieder heraus-
kommt. Besonderes Augenmerk ist auf sein
Verhalten bei Bauch- und Rückentricks zu
legen: Bei Flatspins oder Poison-Ivy Kaska-
den neigt der Drachen in keinster Weise
dazu mit der Nase zu hoch zu fliegen und so
einen Strömungsabriß zu verursachen. Bei
wenig Wind kann der JS Millenium durch
seine überlange Waage bei einer Lage in der
toten Position mit etwas Feingefühl herum-
gezogen und dann mit einem Belly Launch
wieder gestartet werden. Bei viel Wind ist
dies auch mit der bekannten Illusion-Me-
thode möglich.
Im Präzisionsbereich stört die starke Nei-
gung zum Stallen vor allem beim Fliegen
von Ecken, da der Drachen oftmals statt
einer Ecke einen Snap Stall fliegt. Kreise
und Geraden fliegt er präzise, enge Loops
fliegt er um den unteren Querspreizverbin-
der.

Fazit:
Christoph Fokken hat mit dem Jam Session
Millenium einen Trickdrachen geschaffen,
der ein breites Spektrum von Drachenflie-
gern anspricht: Trickflugeinsteigern hilft der
Drachen durch seine einfache Ausführung
von Tricks, Fortgeschrittene und Profis
werden ihm die radikalsten Manöver ent-
locken. Alles in allem ist der JS Millenium
ein echter Spaßdrachen.JS Millenium in der Luft

JS Millenium während seiner Lieblings-

beschäftigung, dem Tricksen
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